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Vegetationseinheiten
Seggenreiche Feuchtwiese, Sumpfseggenried, Rispenseggenried, Wiesenkerbelfrischwiese, Wiesenseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07607

X

Inmitten von extensiv bewirtschaftetem Grünland befindet sich eine seggenreiche Feuchtwiese auf frischen bis feuchten vererdeten Torfen. 
Es treten zahlreiche Seggen auf, wie Schnabel-, Zweizeilige Segge, Wiesen-, Sumpf- oder Rispensegge. Die Rispen- und die Sumpfseggen 
bilden kleine Rieder im Süden der Fläche aus. Hier stehen vereinzelte Lorbeer- und Grauweiden. Einige Bereiche zeigen mesotrophen 
Charakter (Sumpfblutauge, Wiesensegge, Schnabelsegge, Schmalblättriges Wollgras). Teilweise mischt sich eine Wiesenkerbel-Frischweide 
mit in die Fläche. Ein Graben, der mit Rispensegge verwachsen ist, durchzieht das Biotop. Im Norden befindet sich ein tiefer 
Entwässerungsgraben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alopecurus pratensis Anthoxanthum odoratum Caltha palustris Carex acutiformis
Carex disticha Carex nigra Carex paniculata Carex rostrata
Cirsium palustre Equisetum fluviatile Glyceria maxima Holcus lanatus
Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Potentilla palustris Ranunculus acris
Ranunculus repens Rumex acetosa Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Cardamine pratensis Cirsium oleraceum Eriophorum angustifolium
Filipendula ulmaria Geum rivale Iris pseudacorus Juncus effusus
Salix cinerea Salix pentandra


